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langsamen Fluges von Blume zu Blume und werden nament
lich auf blumigen Waldwiesen häufig angetroffen. Yorzüglich 
werden Skabiosen, Disteln, Klee u. dg]. von ihnen besucht; 
oft sitzt eine ganze Anzahl saugend auf einer Blume. Z. minos 
(Q uen delsch w ärm er)*), achilleae (S ch a fg a rb en sch w ä r
m e r ) ,  trifolii (W u ch erk leesch w ärm er), lonicerae (G eiß 
b la ttsch w ä rm e r), filipendulae (E rd eich elsch w ärm er), 
ephialtes (R o tr in g ), carniolica (H ah n enkopfS ch w ärm er) 
sind die häufigsten und bekanntesten Arten.

Die P s y c h id e n ,  jene kleinen, zarten Geschöpfe, von 
•denen nur die Männchen mit Flügeln begabt sind, lieben 
ebenfalls das Tageslicht, und zwar fliegen die meisten von 
ihnen in den frühen Morgenstunden. Doch ist ihnen nur ganz 
kurze Zeit vergönnt, sich in den Lüften zu tummeln. Die 
Gattungen Psyche, Epichnopteryx, Fumea seien nur genannt.

Die S esien  oder G la s flü g le r , diese Pseudo-Hymeno- 
pteren, sind echte Tagtiere, die sich gern im warmen Sonnen
scheine, oft in der größten Mittagshitze umhertummeln und 
allerhand Blüten, namentlich Kompositen, besuchen. Die Klein
heit der Falterchen und ihre frappante Ähnlichkeit mit Wespen, 
Bienen, Fliegen u. dergl. ist der Grund, weshalb sie gewöhn
lich übersehen werden. Im einzelnen seien hier vermerkt: 
Trochilimn apiforme (B ien en - oder Ho m is s e n -S e s ie ) ,  
Sciapteron tabaniforme (B rem sen  - S esie ), Sesia spheci- 
formis (A f te rw e sp e n -S e s ie ), tipuliformis (S ch nak en- 
S e s ie ), culiciformis (S te ch m ü ck e n -S e s ie ), myopaeformis 
(B lin d fl ie g e n -S e s ie ) , formicaeformis (A m e ise n -S e s ie ), 
ichneumoniformis (S ch lu p fw esp en  - S es ie ), empiformis 
(T a n z flie g e n  - S e s ie ), muscaeformis (F liegen  - Sesie). 
Nur eine Spezies der Sesiidae fliegt während der Nacht, näm
lich die allgemein verbreitete H im b e e r -S e s ie  (Bembecia 
hylaeiformis).

Tagflieger unter den Heteroceren.

Wert eines Gärtchens für den Insektensammler.
Daß ein Hausgärtchen für den Entomologen von unschätz

barem Werte ist, wurde schon öfter betont. In einem Vor
träge, den W. Wagner in einer Sitzung des Vereins für natur
wissenschaftliche Unterhaltung in Hamburg hielt, stellte der
selbe fest, daß er in seinem allerdings ziemlich günstig ge
legenen Gärtchen von etwa 400 qm Größe innerhalb von 
vier Jahren insgesamt 308 Arten von Hymenopteren gefangen 
hat, gewiß ein schönes Sammel-Resultat.

*) Die Zygaenen wurden "bislang auch den Sphingiden zugeteilt.
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